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Direkte Medikamentenabgabe
Das BAG plant eine Absenkung der Vertriebs-
marge von 15 auf 12%, der Preisüberwacher eine
solche von 15 auf 8%. Bis anhin liegt weder vom
BAG noch vom Preisüberwacher eine zahlen -
basierte Begründung für die Absenkung vor. Die
Senkung der Vertriebsmarge erfolgt willkür lich,
ohne rechtliche Begründung und rein poli-
tisch motiviert. Sie trifft vorwiegend die Grund-
ver sorgung in ländlichen Kantonen mit tiefen 
Taxpunkt werten und schwierigen Arbeitsbedin-
gungen. Auch hier ist die Stützung der Grund-
versorgung und der Praxismedizin ein reines Lip-
penbekenntnis.

WZW-Verfahren
Rückforderungsverfahren sind immer wieder in
aller Munde, haben sie doch oft grosse finanzielle
Auswirkungen und Konsequenzen für den Arzt.
Dazu kommen die Zeit, die neben der Arzttätig-
keit in ein Verfahren investiert werden muss, und
die Angst, als «schwarzes Schaf» abgestempelt zu
werden. Während die offensichtlichen Schwä-
chen der santésuisse-Statistik den Ärzten bekannt
sein dürften, beleuchtet der Artikel von Simon
Haefeli auf Seite 1749 das Beweisrecht und die
Rechtsprechung des Bundesgerichts zum Thema
der veranlassten Kosten, die in den letzten Ent-
scheiden am umstrittensten waren.
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